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Stellenausschreibung 
Bundesfreiwilligendienst 

 
Die Gemeinde Rheurdt besetzt zum 01.09.2026 eine Stelle 

 
 

für den Bundesfreiwilligendienst 
in Vollzeit mit 39,0 Wochenstunden  

 
 
Seit dem 01.07.2011 ersetzt der Bundesfreiwilligendienst den Zivildienst. Für den Bundesfreiwilligen-
dienst können sich Frauen und Männer außerhalb von Beruf und Schule für das Allgemeinwohl engagie-
ren. Ab dem 27. Lebensjahr auch Teilzeit möglich. Der Dienst dauert in der Regel 12 Monate. 
 
Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer am BfD erhalten ein Taschengeld in Höhe von z. Zt. 500,00 €, bei Teil-
zeit anteilmäßig. 
 

Der Bundesfreiwilligendienst wird abgeleistet  

in der Martinusgrundschule Rheurdt 
Meistersweg 6, 47509 Rheurdt  

 
Vorgesehene Aufgaben: Unterstützungsarbeiten der Erzieher/innen, Integration von Flüchtlingskindern, 
Aufbau von Sprachkursen, Planung von verschiedenen Schulprojekten, Hausaufgabenbetreuung, Arbei-
ten mit der EDV, Betreuung von Schülern uvm. 
 
Wir suchen eine tatkräftige und verantwortungsbewusste Persönlichkeit ab 18 Jahre, die zur Mitarbeit mit 
jungen Menschen in einem engagierten Team bereit ist.  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit den üblichen aussa-
gekräftigen Unterlagen online an Andrea.Behrend@rheurdt.de oder ohne Verwendung von Schnellhef-
tern und Klarsichtfolien kurzfristig an: 
 

Gemeinde Rheurdt 
Der Bürgermeister 

Personalverwaltung 
Rathausstraße 35 

47509 Rheurdt 
 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Frau Andrea Behrend unter der Telefonnummer 02845 / 963312 
oder die Martinusgrundschule, Frau Herrschaft, Tel. 02845/96 820 vormittags gerne zur Verfügung.  
 

 
 Bewerbungs- und Vorstellungskosten können nicht erstattet werden. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass übermit-
telte Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt werden. Nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens werden Ihre Unterlagen 
unter Berücksichtigung der Aufbewahrungsfristen nach datenschutzrechtlichen Bestimmungen vernichtet. Bitte verwenden Sie 

in einer E-Mail- ein PDF-Format, da aus Sicherheitsgründen Anhänge anderer Formate nicht angenommen werden können. 
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ZeitRAUM Schaephuysen
Nachhaltig und zukunftsorientiert - neue LED-Beleuchtung im ZeitRAUM Schaephuysen

v.l.n.r.: Westenergie-Kommunalmanager Frithjof Gerstner, Vorstandsvorsitzende des VfGuH e.V. 
Claudia Koschare, Bürgermeister Dirk Ketelaers. Foto: Rebecca Sander

Im ZeitRAUM Schaephuysen sorgen 
ab sofort 50 neue LED-Leuchten für 
eine moderne, energieeffiziente und 
umweltfreundliche Beleuchtung. Die 
Umrüstung wurde gemeinsam vom 
Verein für Gartenkultur und Heimat-
pflege Schaephuysen e. V. und West-
energie umgesetzt.
Vor Ort machten sich Bürgermeister 
Dirk Ketelaers, Vorstandsvorsitzende 
des Vereins Claudia Koschare sowie 
Westenergie-Kommunalmanager 
Frithjof Gerstner ein Bild von der 
erfolgreichen Modernisierung. Die 
neue Beleuchtung verbessert nicht 
nur die Lichtqualität für Besuche-
rinnen und Besucher, sondern trägt 
auch aktiv zum Klimaschutz bei.
Westenergie-Kommunalmanager 
Frithjof Gerstner ergänzte: "Moder-
ne LED-Technik verbindet Energie-
effizienz mit einer hohen Beleuch-
tungsqualität. Mit der Umrüstung 
unterstützen wir den Verein dabei, 
den ZeitRAUM zukunftsfähig auf-
zustellen und gleichzeitig Energie 
sowie Betriebskosten einzusparen."
Durch den Einsatz der LED-Tech-
nik wird der Stromverbrauch für die 
Beleuchtung um rund 64 Prozent 
reduziert. Das entspricht einer jähr-
lichen Einsparung von etwa 3.530 
Kilowattstunden Strom. Gleichzeitig 
sinken die Energiekosten um durch-
schnittlich rund 1.000 Euro pro Jahr.
Auch die Firma Lead Light, die den 
fachgerechten Einbau der neuen 
LED-Leuchten übernommen hat, 
zeigte sich zufrieden mit dem Pro-
jektverlauf. Die gute Zusammenar-
beit aller Beteiligten habe zu einer 
zügigen und reibungslosen Umset-
zung beigetragen.
Mit der Maßnahme wird das Heimat-
museum zukunftsfähig aufgestellt 
und ein weiterer Beitrag zu mehr 
Nachhaltigkeit sowie zum Erhalt des 
kulturellen Erbes in der Gemeinde 
Rheurdt geleistet.
Energie. Für Euch.
Die Westenergie AG engagiert sich in 
ihren Partnerkommunen und will mit 
ihren Initiativen vor Ort Menschen 
begeistern, das Miteinander stärken 
und für Chancengleichheit eintreten. 
Ein Unternehmen, das mit seinen 

Verteilnetzen Millionen Menschen 
rund um die Uhr verlässlich zur Seite 
steht - von Osnabrück bis Trier, von 
Wesel bis Arnsberg. Und das nicht 
nur mit Energie, sondern auch mit 
vollem Einsatz für soziale Projekte, 
Sport, Klimaschutz sowie Kultur und 
Bildung. Das Ziel: Gemeinsam ent-
decken, erforschen und erleben. Ge-
meinsam nachhaltiger handeln und 
die Zukunft gestalten in Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz oder 
Niedersachsen - mit Zuversicht und 
Entschlossenheit. Eindrücke finden 
sich auch auf Instagram, Facebook 
und LinkedIn.

Über die Westenergie AG
Die Westenergie AG mit Sitz in Es-
sen ist der größte regionale Energie-
dienstleister und Infrastrukturanbie-
ter in Deutschland und das größte 
Tochterunternehmen der E.ON SE. 
Die Verteilnetzbetreiber der West-
energie-Gruppe verantworten ein 
rund 37.000 Kilometer langes Erd-
gasnetz. Das von ihnen betreute 
Stromnetz von circa 196.000 Kilo-
metern Länge würde knapp fünf 
Mal um die Erde reichen. Mit der 
Infrastruktur sichert die Westener-
gie-Gruppe die Versorgung von Mil-
lionen Haushalten und Unternehmen 

in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Niedersachsen - nicht nur 
mit Strom und Gas, sondern auch 
mit Wasser und Breitbandinternet. 
Mit etwa 11.000 Mitarbeitenden 
und rund 1.400 kommunalen Part-
nerschaften leistet das Unterneh-
men einen wichtigen Beitrag zur 
Gestaltung eines klimaneutralen 
Westens. Zur Westenergie-Gruppe 
gehören unter anderem die Westnetz 
GmbH, die Westenergie Netzservice 
GmbH und die Westenergie Mete-
ring GmbH.
Weitere Informationen unter: 
www.westenergie.de
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Besuchen Sie auch  
unsere Homepage unter: 

www.rheurdt.de  

 

 

Gemeinde Rheurdt lobt Heimat-Preis 2026 aus
Vorschlagsrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie ortsansässige Vereine und 
Institutionen

Informationsabend  
"Zimmermannshof"
Einladung zum Informationsabend zum 
Bauleitplanverfahren 41 in Rheurdt  
"Zimmermannshof"

Rentenberatung
Neuer Beratungsort ab dem 02.07.2026

Die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen fördert durch die 
Übernahme von Preisgeldern die 
Auslobung und Verleihung von 
Heimat-Preisen durch Gemeinden 
und Gemeindeverbände. 
Damit befähigt die Landesregie-
rung - getreu dem Ziel: Heimat 
wächst von unten - Gemeinden 
und Gemeindeverbände vor Ort, 
dass lokale Engagement unserer 
zigtausend ehrenamtlichen Tätigen 
zu würdigen. 
Das Förderprogramm "Heimat-
Preis" wurde auch für den Zeit-
raum 2023 - 2027 neu aufgelegt. 

Ziel ist, Menschen für lokale und 
regionale Besonderheiten zu be-
geistern und die positiv gelebte 
Vielfalt in Nordrhein-Westfalen 
sichtbar werden zu lassen. 
Der Rat der Gemeinde Rheurdt 
hat beschlossen, an diesem 
Landesprogramm teilzunehmen  
und einen "Heimat-Preis" auszu-
loben. 
Es gelten folgende Preiskriterien:
•	 Erhaltung von Kultur und Tra-

dition
•	 Pflege und Förderung des 

Brauchtums
•	 Erhaltung und Stärkung der lo-

kalen und regionalen Identität
•	 Bewahrung und Stärkung der 

Verwurzelung von Menschen 
in den Ortsteilen der Gemeinde

•	 Bewahrung und Stärkung der 
lokalen und ökologischen Ge-
gebenheiten, des Klimaschut-
zes, des Umweltschutzes und 
der Artenvielfalt

Vorschlagsberechtigt sind alle  
Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Rheurdt sowie orts-

ansässige Vereine und Institutio-
nen. Darüber hinaus steht den im 
Rat der Gemeinde Rheurdt vertre-
tenen Fraktionen ein Vorschlags-
recht zu.
Die Gemeinde Rheurdt möchte 
daher dazu aufrufen, bis zum 
31. August 2026 Vorschläge für 
einen möglichen Preisträger*in 
einzureichen.
Der "Heimat-Preis" wird aus-
schließlich an Vereine und sons-
tige Institutionen, deren Wirken 
als gemeinderelevant eingestuft 
werden kann, verliehen. Dies ist 
grundsätzlich dann als gegeben 
anzusehen, wenn sich der Verein 
oder die Institution im Gebiet der 
Gemeinde Rheurdt engagiert.
Der Verein bzw. die Institution sol-
len überwiegend mit Ehrenamtli-
chen tätig sein. 
Der Verein bzw. die Institution 
muss mindestens eine der ge-
nannten Preiskriterien erfüllen 
und in einem Projekt bis zum 
31.12.26 umgesetzt haben.
Die Entscheidung über die Vergabe 

Die Gemeinde Rheurdt lädt Sie 
herzlich zu einem Informations-
abend im Rahmen des Bauleit-
planverfahrens Nr. 41 "Zimmer-
mannshof" ein.
Datum: 15.07.2026
Uhrzeit: 18.00 Uhr
Ort: Bürgerforum der Gemein-
de Rheurdt - Rathausstraße 4, 
47509 Rheurdt
Ziel der Veranstaltung ist es, Sie 
frühzeitig und transparent über die 
geplante Entwicklung im Bereich 
"Zimmermannshof" zu informie-
ren. 

Darüber hinaus haben Sie Ge-
legenheit, Fragen zu stellen und 
Anregungen einzubringen. Um 
den Abend optimal vorzubereiten, 
können Sie gerne auch schon im 
Vorfeld Fragen per E-Mail an Bau-
amt@rheurdt.de an die Gemeinde 
richten.
Die Veranstaltung richtet sich ins-
besondere an die Anwohnerinnen 
und Anwohner des betroffenen 
Gebietes sowie alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und den gemeinsamen Austausch!

Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Rheurdt haben die Möglichkeit, 
sich wohnortnah und persönlich zu 
allen Fragen rund um die gesetzliche 
Rentenversicherung beraten zu las-
sen. Herr Zick, Versichertenältester 
der Deutschen Rentenversicherung, 
bietet regelmäßig Beratungstermine 
an.
Wichtiger Hinweis:
Ab dem 02.07.2026 findet die 
Rentenberatung im Bürgerfo-
rum Rheurdt statt. Der bisherige 
Beratungsort Haus Quademechels 
entfällt.
Das Beratungsangebot umfasst:
· Beratung zur gesetzlichen Renten-
versicherung
· Aufnahme von Rentenanträgen (Al-
tersrente, Erwerbsminderungsrente 

sowie Witwen- und Witwerrente)
· Aufnahme von Anträgen zur Kon-
tenklärung zur Überprüfung der 
Vollständigkeit des Versicherungs-
verlaufs
Die Beratung findet an jedem ers-
ten Donnerstag im Monat von 
08:30 Uhr bis 13:00 Uhr im Bür-
gerforum Rheurdt statt.
Eine vorherige Terminvereinbarung 
ist erforderlich. Termine werden tele-
fonisch und nach Verfügbarkeit über 
Herrn Steffen Geiling unter 02845 / 
96 33-51 vergeben.
Die Beratung ist neutral, kompe-
tent und kostenfrei. Bitte bringen 
Sie zum Termin relevante Unterla-
gen, beispielsweise Ihren Versiche-
rungsverlauf und Ihren Personalaus-
weis, mit.

des Preises obliegt dem Gemeinde-
rat der Gemeinde Rheurdt.
Der "Heimat-Preis" wird im Rah-
men einer Feierstunde verliehen. 
Der/Die Preisträger*in erhält ein 
Preisgeld von bis zu 5.000,00 Euro 
und stellt sich anschließend einem 
Wettbewerb auf Landesebene.
Allgemeine Informationen zum 
"Heimat-Preis" können auf der 
Homepage des Ministeriums für 
Heimat, Kommunales, Bau und 
Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen unter www.
mhkbd.nrw und in den sozia-
len Medien unter dem Hashtag 
#nrwheimatet eingesehen werden.
Der Vorschlag kann online (Hei-
matpreis 2026 - Vorschlag zur 
Verleihung - Einwilligungserklä-
rung) über die Homepage der Ge-
meinde eingereicht werden. Bei 
Fragen zum Heimat-Preis oder zur 
Antragstellung steht Ihnen die Mit-
arbeiterin Frau Lena Gründel, Tele-
fon 28 45/96 33 18, Mail: lena.
gruendel@rheurdt.de gerne zur 
Verfügung.
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Flaggentag der Mayors for Peace 
Städte rufen zu nuklearer Abrüstung auf

Ende: Mitteilungen der Verwaltung

Der Internationale Gerichtshof in 
Den Haag stellte vor genau 30 
Jahren, am 8. Juli 1996, in einem 
Rechtsgutachten fest, dass die 
Androhung des Einsatzes und der 
Einsatz von Atomwaffen generell 
gegen das Völkerrecht verstoßen. 
Zudem bekräftigte er die völker-
rechtliche Pflicht, "in redlicher Ab-
sicht Verhandlungen zu führen und 
zum Abschluss zu bringen, die zu 
nuklearer Abrüstung in allen ihren 
Aspekten unter strikter und wirk-
samer internationaler Kontrolle 
führen."
Doch gegenwärtig spielen Atom-
waffen wieder eine stärkere Rolle 
in der internationalen Sicherheits-
politik. Das nukleare Abrüstungs-
regime scheint geschwächt. Nach 
Schätzungen der Expert*innen des 
Stockholmer Friedensforschungs-
institutes SIPRI verfügen die neun 

Atommächte noch immer über 
12.187 Atomsprengköpfe. Die Frie-
densforscher*innen warnen zudem 
vor einem neuen Wettrüsten der 
Atommächte.
Bürgermeister Ketelaers sagt:
- Noch immer bedrohen mehr als 
12.000 Atomsprengköpfe die Exis-
tenz der Menschheit. Trotz aktueller 
sicherheitspolitischer Herausforde-
rungen brauchen wir ernsthafte 
nukleare Abrüstungsbemühungen. 
Deshalb ist es wichtig, heute - am 
30. Jahrestag des IGH-Rechtsgut-
achtens - Flagge zu zeigen und 
gegen ein neues atomares Wett-
rüsten einzutreten.
Um einer neuen Dynamik des nuk-
learen Wettrüstens entgegenzutre-
ten, setzen die "Mayors for Peace"-
Mitgliedsstädte mit dem Hissen der 
"Mayors for Peace"-Flagge vor den 
Rathäusern am 8. Juli ein deutliches 

Zeichen. Die Mitglieder des unter 
der Präsidentschaft von Hiroshima 
stehenden internationalen Netz-
werkes erinnern an diesem Tag an 
das IGH-Rechtsgutachten von 1996 
und setzen sich für nukleare Abrüs-
tung und weltweiten Frieden ein. 
Wer sind die Mayors for Peace:
Die Organisation Mayors for Peace 
wurde 1982 durch den Bürger-
meister von Hiroshima gegründet. 

Das weltweite Netzwerk setzt sich 
vor allem für die Abschaffung von 
Atomwaffen ein, greift aber auch 
aktuelle Themen auf, um Wege für 
ein friedvolles Miteinander zu dis-
kutieren. 8.579 Städte in 166 Län-
dern gehören dem Netzwerk an, da-
runter 931 Städte in Deutschland. 
Rund 600 Städte in Deutschland 
beteiligen sich in diesem Jahr am 
Flaggentag.

Gute Nachrichten für alle Leserinnen und Leser

Ende: Bürgerinformation

Rathaus Hofeingang

Der neue Mitteilungsblattständer 
wurde installiert und ist bereits mit 
der aktuellen Ausgabe bestückt. Ab 
sofort finden Sie das Mitteilungsblatt 

gut sichtbar neben dem Aushang-
kasten am Rathaus zur kostenlosen 
Mitnahme.
Viel Freude beim Lesen! 

Geänderte Öffnungszeiten 
Bürgerbüro im August
An folgenden Tagen ist das Bürger-
büro im Rathaus nicht besetzt und 
bleibt geschlossen:
10. und 12. August
17. und 19. August

24. August
Wir bitten Sie, dies bei der Buchung 
Ihres Termins zu berücksichti- 
gen. Vielen Dank für Ihr Verständ-
nis.
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Kirchliche Nachrichten der  
katholischen Kirchengemeinde St. Martinus Rheurdt
Samstag, 11. Juli
15 Uhr - St. Hubertus, Trauung der 
Brautleute Julian Kehren und Julia 
Gehrmann
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Seelenamt Eheleute 
Anneliese und Hans Brixius; Chris-
tine Goetzens
Sonntag, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Nordoldenburgische Dia-
spora
10 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg, ökum. 
Wortgottesdienst mit Abendmahl 
Achtung! Es ist Sommerkirchenzeit 
in der ev. Gemeinde.
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe, 
Seelenamt die verst. Geschwister 
Niepmanns; Inge Benzinger
12 Uhr - St. Hubertus, Tauffeier des 
Kindes Paul Gehrmann
Dienstag, 14. Juli
18:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Mittwoch, 15. Juli
9:30 Uhr - St. Hubertus, Rosenkranz
10 Uhr - St. Hubertus, Senioren-
messe
Donnerstag, 16. Juli
8:20 Uhr - St. Nikolaus, Schulgottes-
dienst mit dem 4. Schuljahr
Freitag, 17. Juli
8:30 Uhr - St. Nikolaus, Abschluss-
gottesdienst Martinus Grundschule 
Rheurdt
Samstag, 18. Juli
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Jahrgedächtnis für Pfr. 
Ludger Bomers; Jahrgedächtnis für 
Johannes Wermes; Seelenamt die 
Verstorbenen der Familie Büsch-
Dams; die Verstorbenen der Familien 
Pins-Bexkens

Sonntag, 19. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
St. Antonius, Hl. Messe, Jahrge-
dächtnis Käthe und Peter Derks, 
Änne Steinhoff und Johannes Her-
wix; Seelenamt für Hubert und Anna 
Ingedahl
11 Uhr - St. Hubertus
Hl. Messe, Seelenamt die Leben-
den und Verstorbenen der Familie 
Bürgers - Osten; die Lebenden und 
Verstorbenen dera Familie Bürgers 
- Osten
12 Uhr - St. Hubertus, Tauffeier des 
Kindes Malte Appenzeller
Dienstag, 21. Juli
14:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
der Senioren im Pfarrheim
18:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Donnerstag, 23. Juli
8:30 Uhr - St. Hubertus, Maxi-Kinder 
Kirche - Kindergarten
Samstag, 25. Juli
Hl. Jakobus, Apostel
14:30 Uhr - St. Hubertus, Trauung 
der Brautleute Fabian Rhode und 
Nicole Dreier
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Jahrgedächtnis Franz 
Dormann
Sonntag, 26. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
12 Uhr - St. Antonius, Tauffeier des 
Kindes Charlotte Duschek
Sommersingen 2026
An alle, die gerne singen!
SilPro lädt seit "Corona" jedes Jahr 
in den Sommerferien zum offenen 
Singen ein. Dieses Mal treffen wir 
uns montagabends ab 20 Uhr, dank 

des VfGuH, im "ZEIT-Raum" Scho-
peser Treff, Hauptstr. 39, in Schae-
phuysen, gegenüber dem Friedhof.
Wir singen querbeet. Bitte bringt 
Euch Getränke mit.
Wir beginnen am 20. Juli und freuen 
uns auf Euch!
Barbara Kopal für SilPro
Kevelaer-Wallfahrt
Kevelaer, 6. September - Thema: 
"Raum geben"
"Es wird eng!" ist eine Redewen-
dung, die wir heutzutage all zu oft 
hören. Man gerät in Schwierigkei-
ten, erfährt zu viel Druck, ist am 
Monatsende knapp bei Kasse, der 
"Erdknickpunkt" in punkto Klima, 
Ressourcen fällt immer früher ins 
Jahr.
Sorgen und Ängste nehmen zu.
Wo bleibt da Raum für Hoffnung?
Gibt es noch Räume, die uns einla-
den, frei zu sein?
Ich denke schon. Gott schenkt uns 
Weite, Hoffnung, Trost und Mut in 
unserem Leben. Geben wir Gott 
Raum in unserem Leben, dann er-
füllt er uns mit Sehnsucht, Dank und 
Offenheit.
In der Gnadenkapelle in Kevelaer 
sehen wir auf die kleine Darstellung 
der Gottesmutter. Wir sehen eine 
Frau mit weitem Mantel, auf dem 
linken Arm das Jesuskind mit Krone 
und Weltkugel, in der Rechten das 
Zepter, auf dem Haupt eine Sternen-
krone.
Diese Darstellung vermittelt gerade-
zu das "Raum geben" Gottes. Der 
weitausgebreitete Mantel symboli-
siert einen geschützten Raum. Nicht 
Maria allein, nimmt uns in ihre Arme. 
Sie hält Jesus, der mitten unter uns 
lebte und als Friedensfürst regierte, 
und die Allmacht Gottes in Form des 
Zepters, uns entgegen, als Einladung 
"Kommt zu mir!"
Unsere gemeinsame Wallfahrt öffnet 
Räume für Gemeinschaft, Stille und 
Gebet.
Eckdaten:
•	 die Fußwallfahrer ab Rheurdt: 

Sie treffen sich um 5 Uhr ab St. 
Nikolaus in Rheurdt

•	 die Radwallfahrer ab Rheurdt: 
Sie treffen sich um 7:30 Uhr ab 

St. Nikolaus in Rheurdt
•	 die Fußwallfahrer - Erstkommu-

nion/Familien treffen sich um 
9:30 Uhr am Gradierwerk, Hüls 
17, in Kevelaer

•	 In Kevelaer werden wir um 
10 Uhr in dem St. Antonius 
Pfarrheim den Kreuzweg be-
ten.

•	 Gegen 10:45 Uhr wird uns das 
Pfarrheim St. Antonius zur Ver-
fügung stehen, damit wir dort 
gemeinsam frühstücken kön-
nen. Kaffee/Tee/Kakao/Wasser 
stehen bereit, Bütterkes müssen 
selber mitgebracht werden.

•	 Die Pilgermesse ist um 11:30 
Uhr in St. Antonius, Kevelaer.

•	 Anschl. gemeinsamer Gang zur 
Gnadenkapelle.

Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat 
werktags von 8 bis 15 Uhr erreich-
bar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin mit 
Ihnen Termine vor Ort, also auch in 
Tönisberg oder Rheurdt vereinbart, 
damit Sie mit uns die Dinge erledi-
gen können, die nur so eben von An-
gesicht zu Angesicht erledigt werden 
können. Auch das hat sich schon gut 
eingespielt.
Bürozeiten:
dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, 
Tel. 02845/6410
E-Mail: 
Derrix-N@bistum-muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: 
Thielmann-H@bistum-muenster.de
Telefon: 02845/ 298823
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Essen kommt nach Hause
Für viele Menschen gehört eine 
warme Mahlzeit zum Tagesablauf. 
Wenn das Einkaufen oder Kochen im 
Alter, nach einer Krankheit oder auf-
grund einer Einschränkung schwer-
fällt, kann ein Mahlzeitendienst eine 
praktische Unterstützung sein. Das 
Angebot, häufig unter dem Begriff 
„Essen auf Rädern" bekannt, er-
möglicht eine regelmäßige Lieferung 
fertiger Speisen bis an die Haustür.
Unterstützung im Alltag
Mahlzeitendienste richten sich vor 
allem an Menschen, die sich nicht 
mehr selbst versorgen können oder 
dabei Hilfe benötigen. Die Gerich-
te werden je nach Anbieter täglich 
frisch oder als tiefgekühlte Menüs 
geliefert. Viele Dienste bieten ver-
schiedene Menülinien an, darunter 
vegetarische Speisen oder Gerichte, 
die auf besondere Ernährungsbe-
dürfnisse abgestimmt sind.
Für Angehörige kann ein Lieferdienst 
ebenfalls eine Entlastung sein. Sie 
wissen, dass regelmäßig eine Mahl-
zeit bereitsteht, auch wenn sie selbst 
nicht täglich vor Ort sein können.
Auswahl und Bestellung
Wer einen Mahlzeitendienst nutzen 
möchte, kann die Angebote sorgfäl-
tig vergleichen. Unterschiede gibt 
es unter anderem bei der Speisen-
auswahl, den Lieferzeiten, den Be-
stellfristen und den Möglichkeiten, 
einzelne Menüs auszuwählen oder 
abzubestellen. Viele Anbieter infor-
mieren vorab über ihre Leistungen 
und beraten Interessierte persönlich 
oder telefonisch.
Kosten und mögliche Unter-
stützung
Die Kosten für einen Mahlzeiten-
dienst tragen Nutzerinnen und 

Nutzer grundsätzlich selbst. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kön-
nen jedoch Leistungen der Pflegever-
sicherung oder anderer Kostenträger 
eine Unterstützung ermöglichen. 
Welche Möglichkeiten im Einzelfall 
bestehen, hängt von der persön-

lichen Situation ab. Eine Beratung 
durch die Pflegekasse oder eine ört-
liche Pflegeberatungsstelle kann da-
bei helfen, offene Fragen zu klären.
Wer möglichst lange selbstständig 
in den eigenen vier Wänden leben 
möchte, findet in einem Mahlzeiten-

dienst eine alltagstaugliche Unter-
stützung. Gemeinsam mit weiteren 
Hilfsangeboten kann „Essen auf 
Rädern" dazu beitragen, die Versor-
gung zu Hause zuverlässig sicherzu-
stellen und Angehörige im Alltag zu 
entlasten.
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Baumsiedlung mit der "Westernergie aktiv vor Ort" 

Die Nachbarn an der neuen Sitzecke

Am ersten Spieltag der Nationalelf 
trafen sich die Nachbarn der Baum-
siedlung, um Ihre neue Sitzecke und 
den darüber erbauten Pavillon seiner 
Bestimmung zu übergeben. In den 
Wochen zuvor hatten viele geholfen, 
die alte Sitzecke abzubauen und die 
Pflasterfläche sowie Bank und Tisch 
zu erneuern. "Wir brauchen etwas 
mehr Platz, um bei unseren Treffen 
gemeinsam unter einem Dach, tro-
cken und geschützt vor Vogelkot, 
sitzen zu können. Vor vier Jahren 
haben die Siedler die Gestaltung 
und Pflege der beiden Bauminseln 
an der Eichenstraße übernommen, 
die mit der Projektarbeit 'Die wil-
den Bienchen und das Nachtleben 

von Schaephuysen' zum Teil des 
Wandelweges der Artenvielfalt ge-
worden sind. Zuvor haben schon 
einige Anwohner dort gehegt und 
gepflegt. Es ist heute nicht mehr 
selbstverständlich, dass sich Bür-
ger ehrenamtlich um Grünflächen 
der Kommune kümmern. Deshalb 
sind wir stolz, so viele engagierte 
Nachbarn zu haben, die anpacken, 
wenn es etwas zu tun gibt und auch 
selbstlos Pflanzen setzen, fegen oder 
wässern. Es ist schwierig, in dem kar-
gen Boden unter den großen Eichen 
bienen- und insektenfreundliche 
Pflanzen anzusiedeln. Hier macht 
sich Volker Schimanski seit Jahren 
Gedanken und siedelt heimische 

Gewächse an. Was auf den ersten 
Blick nicht der Vorstellung so man-
ches Gartenfreundes entspricht, ist 
aber ein abwechslungsreiches Büfett 
für die so wichtigen Insekten. Unsere 
Aufgabe sehen wir darin, Gemein-
schaft und ein fürsorgliches Mitei-
nander zu fördern. Deshalb lassen 
wir uns immer etwas einfallen", so 
die drei Akteure der Siedlung, Alfred 
Wronski, Stefan Sonfeld und Thors-
ten Braun. So ist auch das genannte 
Projekt entstanden.
Michael Sonfeld, Ehrenamtler der 
Westenergie, hat seinen Arbeitgeber 
davon überzeugt, dass in der Sied-
lung ein guter Sinn herrscht und man 
mit der Aktion "Aktiv vor Ort" und 

einer Materialspende in Höhe von 
2.000 Euro etwas bewirken kann.
Die offizielle Übergabe fand nun 
am ersten Spieltag der Nationalelf 
dort statt. Als offizieller Vertreter der 
Westenergie sprachen Petra Kox und 
Michael Sonfeld ein paar Dankes-
worte an die Nachbarschaft. Auch 
von Claudia Koschare, erste Vorsit-
zende des Vereines für Gartenkultur 
und Heimatpflege, kamen ebenfalls 
lobende Worte. Die Nachbarschaft 
bedankt sich ausdrücklich beim 
Sponsor und allen Helfern. Wir hof-
fen mit der neuen Ecke einen Treff-
punkt geschaffen zu haben, an dem 
wir Nachbarschaft erlebbar machen 
können. 
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ReparaturCafé Rheurdt am 18. Juli
Im Haus Quademechels, Rathausstr. 57, von 9 bis 12 Uhr

Reparatur-Experten bei der Arbeit

Neu! Jetzt unterstützt uns auch eine 
ausgebildete Schneiderin.
Das ReparaturCafé Rheurdt hat eine 
Webseite unter www.Reparatur-
Café-Rheurdt.de. Dort finden Sie 
die zukünftigen Termine, interessan-
te Artikel und jede Menge Bilder.
Im Rahmen eines weltweiten Netz-
werkes, www.Labdoo.org/deu/de, 
nimmt das ReparaturCafé gebrauch-
te Laptops mit Windows 7, 8, 10, 
11 und Apple-Geräte als Spende 
entgegen. 
Sie sollten nicht älter als zwölf Jahre 
sein, d. h. kein XP und kein Vista. 
Außerdem werden E-Book-Reader 
und Tablets/iPads angenommen; 
aber keine PCs, keine Monitore und 
keine Drucker.
Weiterhin können Kundinnen und 
Kunden ihre Geräte beim Repara-
turCafé abgeben und mit den Re-
parateuren gemeinsam den Fehler 
suchen.
Auch ein Spezialist für Uhren ist bei 
uns tätig.
Bei uns können defekte Elektroge-
räte, Kleidungsstücke, Spielsachen 
oder was sonst noch so in der Ecke 
rumsteht zum ReparaturCafé mitge-
bracht werden und wir versuchen, 
den Gegenstand wieder "in Schuss" 
zu bringen (oder beraten, wenn die 
Reparatur zu kompliziert wird oder 
sie sich nicht mehr lohnt). Es gibt 
Kaffee und Kekse oder Kuchen und 
reichlich Tipps und Tricks.
Wir reparieren Elektronikkleinge-
räte (Lampen, Föhn, usw.), Kinder-

spielzeug, kleinere Möbelteile, u. 
Ä. Außerdem bieten wir Hilfe und 
Beratung, z. B. bei Software-/Hard-
wareproblemen an.
Da auch Kleinigkeiten an Reparatur-
material Kosten verursachen, bittet 
das ReparaturCafé um Spenden von 
den BesucherInnen.
Wer noch mithelfen möchte oder 
noch Fragen hat, kann sich unter 
fhoffmann@reparaturCafé-rheurdt.
de oder 0172 2412524 melden.



10  | Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | mitteilungsblatt-rheurdt.de/e-paper

Pferd "Donoven" stürzt in Graben und rettet sich im 
Beisein der Feuerwehr selbst 

„Local Heroes" im Mittelpunkt:  
Djamila Stais übernimmt Präsidentschaft der Lions
Erster Damen-Lions-Club Deutschlands startet mit neuem Motto ins Lions-Jahr 2026/27

Mit einem feierlichen Präsiden-
tinnenwechsel hat der Lions Club 
Rheurdt/Niederrhein das neue Li-
ons-Jahr begonnen. Djamila Stais 
übernimmt ab dem 1. Juli die Prä-
sidentschaft des ersten Damen-Li-
ons-Clubs Deutschlands und stellt 
ihr Amtsjahr unter das Motto „Lo-
cal Heroes". Im Mittelpunkt stehen 
Menschen, die das gesellschaftliche 
Leben in der Region mit ihrem En-
gagement bereichern.

Die neue Präsidentin folgt auf Sa-
bine Kasper-Wiesner, unter deren 
Präsidentschaft der Club mit zahl-
reichen Activities erneut ein starkes 
Zeichen für gesellschaftliches En-
gagement setzte. Höhepunkt des 
Jahres war das 35-jährige Club-Ju-
biläum. Zudem wurden drei neue 
Mitglieder in den Club aufgenom-
men.
Mit ihrem Motto möchte Djamila 
Stais Menschen eine Bühne ge-

ben, die sich oft im Verborgenen 
für andere einsetzen. „In unserer 
Region gibt es viele Menschen, die 
sich leise, aber mit großer Wirkung 
engagieren. Diesen,Local Heroes' 
möchten wir im kommenden Jahr 
besondere Aufmerksamkeit schen-
ken", erklärt die neue Präsidentin.
Dabei richtet sich der Blick auch 
auf die Mitglieder des Clubs selbst. 
Seit mehr als 35 Jahren engagieren 
sich die Frauen des Clubs ehrenamt-

lich für soziale und gemeinnützige 
Zwecke in der Region. Mit Aktionen 
wie dem Rosenfest und zahlreichen 
weiteren Activities unterstützen sie 
Menschen und Einrichtungen vor 
Ort.
Der Lions Club Rheurdt/Niederrhein 
blickt optimistisch auf das neue Li-
ons-Jahr und möchte auch weiter-
hin dort helfen, wo Unterstützung 
gebraucht wird - ganz im Sinne des 
Lions-Mottos „We serve".

Blick auf die Einsatzstelle In den Pannenkaulen

Rheurdt (ots) - Zu einer Großtier-
rettung wurde die Löscheinheit 
Schaephuysen am Dienstagabend, 
23. Juni, um 18:44 Uhr an den 
Rand des Gewerbegebiets In den 
Pannenkaulen alarmiert. Dort war 
ein Pferd aus ungeklärter Ursache 
in einen Entwässerungsgraben am 
Straßenrand gerutscht. Bei Eintreffen 
der Feuerwehr steckte das Pferd mit 
allen vier Läufen und dem Bauch im 
Schlamm fest. Der zugehörige Reiter 
befand sich zu dieser Zeit ebenfalls 
im Graben und betreute sein Pferd 
"Donoven". Eine weitere Reiterin 
und ihr Pferd standen unbeschadet, 
aber augenscheinlich aufgeregt im 
näheren Umfeld. Nachdem die Situa-
tion beruhigt worden war, entschloss 
sich die Einsatzleitung dazu, eine 
Veterinärin, einen Rettungswagen, 
einen örtlichen Landwirt mit einem 
Radlader und einen Gerätewagen 
der Feuerwehr Neukirchen-Vluyn mit 

speziellem Equipment zur Rettung 
von Pferden nachzualarmieren. Als 
Letzterer gerade eingetroffen war 
und die Kräfte aus Schaephuysen 
und Vluyn gemeinsam die Rettung 
vorbereiteten, mobilisierte das Pferd 
seine letzten Kräfte und befreite sich 
selbst aus dem Morast. Das Pferd 
wurde in seinen Stall unweit des 
Einsatzortes geführt und dort zur 
weiteren Untersuchung in die Ob-

hut der wenig später eingetroffenen 
Veterinärin gegeben. 
Der Rettungsdienst untersuchte den 
Reiter und transportierte ihn zur wei-
teren Behandlung in ein nahegelege-
nes Krankenhaus. Im Einsatz waren 
insgesamt 25 Helfer der Feuerwehr 
aus Schaephuysen und Vluyn, des 
Rettungsdienstes, der Polizei und der 
Pferdepraxis Weeze. Nach gut einer 
Stunde war der Einsatz beendet.
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Kälte Klima Kühlhaus- & Ladenbau
Schock- & Sonderanlagen

Dresdener Straße 8 • 47665 Sonsbeck • Tel.: +49 2838 - 9 89 66 11
info@niederrhein-kaelte.de • www.niederrhein-kaelte.de

Photovoltaikanlagen Batteriespeicher
Wallbox Web & Cloud Lösung

Heizungen
Klimaanlagen

Solaranlagen
Wärmepumpen

Elektrokleingeräte Elektrogroßgeräte
Beratung & Service Versand

VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr 
als ein funktionaler Raum. Es ist 
Rückzugsort, Wohlfühlbereich und 
oft auch ein wichtiger Faktor für 
den Wert der eigenen Immobilie. 
Wer eine Renovierung plant, sollte 
deshalb nicht nur einzelne Elemen-
te austauschen, sondern das Bad 
als stimmiges Gesamtkonzept be-
trachten.

Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitun-
gen sowie Abdichtungen zu prüfen 
und gegebenenfalls zu erneuern. 
So lassen sich spätere Schäden und 
Folgekosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte 
realistisch sein. Neben Sanitärob-
jekten und Möbeln fallen Kosten 
für Handwerksleistungen, Flie-
senarbeiten, Abdichtungen und 
eventuell neue Fenster oder eine 
bessere Lüftung an. Wer energeti-
sche Verbesserungen plant, kann 
sich zudem über mögliche Förder-
programme informieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner 
ist dabei ein Fachbetrieb aus der 
Region. Er unterstützt bei der Pla-
nung, klärt technische Fragen und 
bringt eigene Ideen ein, die zum 
Grundriss und zu den persönlichen 
Bedürfnissen passen. Zudem ko-
ordiniert er die einzelnen Gewerke 
und sorgt dafür, dass gesetzliche 
Vorgaben, etwa beim Feuchte-
schutz oder bei Elektroinstallatio-
nen, eingehalten werden.

Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestal-
tung. Großformatige Fliesen lassen 
Räume großzügiger wirken und re-
duzieren gleichzeitig die Zahl der 
Fugen. Besonders gefragt sind bo-
dengleiche Duschen. Sie schaffen 
ein offenes Raumgefühl und bieten 
Komfort für alle Generationen.

Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplan-
te Beleuchtung mit hellen Zonen 
am Spiegel und stimmungsvollen 
Lichtakzenten trägt zusätzlich zur 
Wohnlichkeit bei.

Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch 
sein. Glatte, hochwertige Ober-
flächen erleichtern die Reinigung. 
Wandhängende WCs und Wasch-
tische ermöglichen es, den Boden 
ohne Hindernisse zu wischen. 
Fugenarme Wandverkleidungen 
oder großformatige Fliesen redu-
zieren die Anfälligkeit für Kalk und 
Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig 
plant und sich fachkundig beraten 
lässt, investiert nicht nur in eine 
neue Optik. Ein durchdachtes Bad 
steigert den Wohnkomfort und 
bleibt über viele Jahre hinweg ein 
Ort, an dem Funktion und Wohl-
gefühl zusammenfinden.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
16.07.2026 um 10 Uhr

Aus der Arbeit der Parteien WIR

Aufregung im Gemeinderat
Bürger wehren sich gegen Bevormundung

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIR

Auf der letzten Sitzung des Ge-
meinderats standen viele Bürger aus 
Schaephuysen auf um ihren Unmut 
über das Konzept "Zimmermanns-
hof" vorzutragen. Sie sprachen die 
Widersprüche an, die ihrer Ansicht 
nach zwischen den vorliegenden 
Gutachten und der derzeitigen Pla-
nung bestehen. 
Es wurde angemerkt, dass sich das 
geplante Baugebiet in einer Mul-
denlage befindet und zur Zeit als 
Weidefläche genutzt werde. Diese 
Fläche rund um die Schäferei weist 
einen sogenannten Schwammcha-
rakter auf, der Niederschlags- und 
Hangwasser aufnimmt und langsam 
wieder an den Boden abgibt; dies 
vermindert die Überschwemmungs-
gefahr für die umliegende Bebau-
ung. Durch die geplante Aufschüt-
tung des Geländes bei gleichzeitiger 
Dachentwässerung mit Versickerung 
auf dem eigenen Grundstück würde 

sich die Gefahr auch für weiter ent-
fernt liegende Bestandsbauten ver-
schärfen. Bei weiter zunehmenden 
Niederschlagsereignissen könnte es 
passieren, dass das Wasser knietief 
bei manchen vor der eigenen Haus-
türe steht. Mit der Bebauung des be-
stehenden Biotops wird gleichzeitig 
dem Schäfer die Erwerbsgrundlage 
entzogen, obwohl die Schafzucht 
dort für die dörfliche Identität steht 
und zur Schaephuysener Geschichte 
einfach dazu gehört. Ebenso ist die 
Schafherde auch für Kinder immer 
wieder ein Erlebnis. Mit dem Wegfall 
des Grünlands wird auch das Mikro-
klima negativ beeinflusst, welches 
für weite Ortsteile unverzichtbar ist. 
Gleichwohl entfällt die Frischluft-
schneise, die gerade jetzt im Zuge 
der Klimaerwärmung so wichtig ist. 
Die meisten Bürger sind sich einig 
darüber, wie wichtig ein neuer Kin-
dergarten für das Dorf ist, nur die 

Lage mitten in dem dicht bebauten 
Plangebiet ist einfach fehl am Platz. 
Die Straßenführung und die Enge 
der Straßen dazu noch die fehlenden 
Parkmöglichkeiten stellen eine große 
Gefahr für die Kindergartenkinder 
dar, zumal der Hol- und Bringdienst 
der Kleinen zu einer weiteren Be-
lastung führt.
Darum die Forderung der "WIR" 
zuerst den Kindergarten schnellst 
möglich auf der Wiese unterhalb 
der Turnhalle errichten und so die 
Gefahr für die Kinder zu minimieren 
und gleichzeitig durch die Nutzung 
der Halle und des Bolzplatzes dem 
Bewegungsdrang der Kinder gerecht 
zu werden.
Danach kann dann in Ruhe mit den 
Bürgern gemeinsam geplant werden, 
wie eine Bebauung rund um den 
Zimmermannshof einvernehmlich 
machbar ist.

Alf Bockheim



|  13Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | Rautenberg Media 

Dachdecker im Wandel

Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 

fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-

tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heute 

als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen 
Tradition und Moderne. Abwechs-
lungsreiche Aufgaben, Arbeit an der 
frischen Luft und sichtbare Ergebnis-
se sprechen viele junge Menschen 
an. Hinzu kommen gute Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, etwa im Be-
reich Solartechnik oder als Meister 
mit eigenem Betrieb. Moderne 
Arbeitsgeräte und digitale Planung 
erleichtern zudem den Arbeitsalltag 
in einer Branche, die sich im stetigen 
Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, 
das Tradition und moderne Technik 
verbindet und in der Region drin-
gend gebraucht wird.
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Samstag, 11. Juli
	 Apotheke zur Herrlichkeit
	 Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, 02835/4488050
	 Humboldt-Apotheke
	 Humboldtstraße 44, 47441 Moers, 02841/33097
Sonntag, 12. Juli
	 Löwen-Apotheke
	 Moerser Straße 220, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/2384
	 Dorf-Apotheke Kapelle
	 Lange Straße 3, 47608 Geldern, 02831/1340288
Samstag, 18. Juli
	 Hubertus-Apotheke
	 Kirchplatz 2, 47661 Issum, 02835/5250
	 Barbara-Apotheke
	 Lintforter Straße 69, 47445 Moers, 02841/97450
Sonntag, 19. Juli
	 Mühlen-Apotheke
	 Rathausstraße 19, 47509 Rheurdt, 02845/6686
	 Drachen Apotheke
	 Issumer Straße 73, 47608 Geldern, 02831/6979

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.
Angaben ohne Gewähr
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Ordnungsbehördlicher  
Bereitschaftsdienst

Strom- und  
Wasserversorgung

Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Der Bereitschaftsdienst 
des Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes 
zu erreichen. Bitte rufen Sie nur an, 
wenn die Angelegenheit keinen Auf-
schub bis zu den Dienststunden der 
Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb 
der allgemeinen Dienststunden 
keinen Bediensteten der Gemeinde 
erreichen sollten, wenden Sie sich 
an die Polizeistation Geldern, Tel. 
02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 

März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, Rat-
hausstraße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, 
Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7

Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover" ermög-
licht Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver Kreis Kleve"-App wird bei einer 
Fahrt mit einem der teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
ein Zuschuss von 9 Euro pro be-
rechtigter Person vom Fahrpreis 
abgezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kle-
ve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: 
Für den „Night-Mover " können 
nur Taxis und Mietwagen von 
Unternehmen genutzt werden, die 
am Night-Mover des Kreises Kleve 
teilnehmen. Eine Übersicht über alle 
teilnehmenden Taxi- und Mietwa-
genunternehmen finden Sie direkt 
in der App oder unter 
www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - 
Jeden Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Dienstag von 
15:50 bis 16:50 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 (vor der Filiale) für 
Sie geöffnet hat. Die SB-Terminals 
im Gebäude stehen Ihnen täglich 
von 6 bis 24 Uhr zur Verfügung. Die 
Telefonnummer der mobilen Filiale 
lautet +49 2151 68-0.
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Besuch von Father Moses aus Tansania

Father Moses mit Vorstandsmitgliedern

Father Moses im Gottesdienst. Fotos: Verein 
Kinderdorf Mbigili

Father Moses hat die Vorstands-
mitglieder vom Kinderdorf Mbigili 
Verein am Niederrhein besucht. Er 

ist ein Priester aus Iringa in der Nähe 
von Mbigili. Wenn man vom Highway 
in den Weg zum Kinderdorf abbiegt, 

ist dort am Anfang direkt eine Filial-
kirche, die zur Diözese Iringa gehört. 
Als Kaplan gehörte es zu den Auf-
gaben von Father Moses, zweimal 
pro Monat in Mbigili die Messe zu 
feiern. Er kam mit den Kindern vom 
Kinderdorf ins Gespräch und besuch-
te dann auch das Kinderdorf.
Anlässlich des 10-jährigen Beste-
hens des Kinderdorfs Mbigili lernten 
wir Father Moses bei den Jubiläums-
feierlichkeiten kennen.
Seit drei Jahren studiert er Liturgie-
wissenschaften in Wien. Da bot es 

sich an, Father Moses zu einem Be-
such nach Deutschland einzuladen. 
Dieses Jahr konnte er es einrichten, 
an einem Wochenende die Pfarr-
gemeinde St. Hubertus in Schae-
phuysen kennenzulernen. Denn hier 
begann die Planung, der Aufbau 
und die Unterstützung des Kinder-
dorfs Mbigili. Im Laufe der letzten 
18 Jahre wird das Kinderdorf durch 
ganz Rheurdt und Umgebung durch 
zahlreiche Paten, die große traditio-
nelle Sternsingeraktion der Kinder 
zu Beginn jeden Jahres und weiteres 

vielfältiges ehrenamt-
liches Engagement 
unterstützt. Dafür hat 
Father Moses sich am 
Ende des Sonntags-
gottesdienstes von 
ganzem Herzen be-
dankt. Er hatte den 
Gottesdienst gemein-
sam mit Pastor Derrix 
zelebriert.
Wenn Father Moses 
im August während 
seines Heimaturlaubs 
auch das Kinderdorf 
besucht, nimmt er die 
Grüße von hier mit.

Weitere Informatio-
nen zum Kinderdorf 
Mbigili finden Sie 
unter 
www.mbigili.de.


